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Vorbemerkung

Die hier vorgelegte Bibliographie ist ein Konglomerat aller Teilbibliographien, die im Laufe meiner Arbeit am antiken Epigramm zusammengestellt wurden; lediglich Literatur zu Ps.-Vergil, Catalepton ist hier nicht aufgenommen (man findet sie in der Teilbibliographie zur Appendix Vergiliana in der großen Bibliographie zur augusteischen Literatur). Die Teilbibliographien verzeichnen zunächst die Titel in alphabetischer Reihenfolge und schlüsseln sie dann in einem systematischen Teil auf; hier eine Übersicht, die auch z.T. zeigt, bis zu welchem Zeitpunkt die Literatur erfaßt ist (Was zu diesem Komplex noch gehört, sind nette Karteikästen, die aber vermutlich mal in die Isar oder sonstwohin fliegen). Wer bei der Ausbesserung von Versehen hilft (tut ja doch keiner), kriegt den Eumolp-Orden erster Klasse.

NB: ä, ö, ü stehen im Alphabet für ae, oe, ue; Mc- ist bei Mac- eingeordnet.
1.
Griechisches Epigramm (Anthologia Graeca): Von Hans Peter Obermayer, N.H. und Regina Höschele zusammengestellt, getippt von R.H. Der systematische Teil ist seit der ersten Fassung von 2001 kaum aktualisiert worden.


ANHANG I: Kallimachos: zusammengestellt von N.H., getippt von Marion Preuß.


ANHANG II: Anakreonteen: zusammengestellt und getippt von N.H.
2.
Römisches Epigramm ohne Catull, Martial, Corpus Priapeorum und Ps.-Seneca: zusammengestellt von N.H., getippt von Margot Neger.

3.
Catull: Erstmals 1999 von Sven Lorenz und N.H. zusammengestellt und getippt, wurde diese Bibliographie 2014 aktualisiert. Sie enthält einen kompletten systematischen Teil.

4.
Martial: Diese Bibliographie, 2001 von Sven Lorenz und N.H. zusammengestellt und in einem Arbeitsrausch weniger Tage von S.L. getippt, enthält im systematischen Teil nur die beiden Abschnitte „Forschungsthemen“ und „Zu einzelnen Gedichten und Gedichtstellen“. Sie wurde 2008/9 lediglich durch Titel ergänzt, die in N.H.s Sammlung vorhanden sind, im systematischen Teil aber nicht aktualisiert, da mittlerweile Sven Lorenz’ umfassender Forschungsbericht vorliegt (= Lorenz 2003-2006).
5.
Corpus Priapeorum: 2001 von N.H. zusammengestellt und getippt, nur durch Titel innerhalb seiner Sammlung ergänzt, die auch im systematischen Teil erfaßt sind.

6.
Ps.-Seneca, Epigramme: 2002 von N.H. zusammengestellt und getippt, nur durch Titel innerhalb seiner Sammlung ergänzt, die auch im systematischen Teil erfaßt sind.

7.
Antike Sexualität: zusammengestellt von S.L. und N.H., getippt von Benedikt Hotz.

8.
Das Epigramm in der Neuzeit: zusammengestellt von N.H., getippt von Marion Preuß.
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C. Forschungsgeschichte
Haase 1852: Ausgabe der neun „echten“ Epigramme

Wehle 1862: Textkritik

Müller 1863: zu 4

Müller 1865: zu 35

Müller 1866-7: Textkritik
Riese 1869 [dazu Armstrong 1998, 16]: nur 1-3 echt

Haupt 1871: Textkritik
Baehrens 1873 [dazu Riese 1873, 155-8]: Textkritik

Haupt 1873: Textkritik
Baehrens 1876 [dazu Riese 1876, 104; Armstrong, 1998, 17-8]: Rekonstruktion des Ur-Salmasianus X, dort Buch 3 (= 396-426 R.) von Seneca, Buch 4 (= 427-479 R.) von Petron. Dann Textkritik

Birt 1876 [dazu Armstrong 1998, 17]: spricht S. die Epigramme aus metrischen Gründen (Vgl. mit Trag.) ab.

Peiper 1876 [dazu Riese 1876, 104-5]: Überlieferung und Textkritik

Riese 1876 [dazu Armstrong 1998, 18]: nur 1-3 echt

Peiper 1877: kurz zur Intertextualität mit Sen. Thy.

Gloeckner 1879: 49 ist echt

Schenkl 1879: Textkritik

Sedlmayer 1880: Textkritik

Baehrens 1881: Textkritik
Baehrens 1882 [dazu Armstrong 1998, 18-9]: weist jetzt auch „Buch 4“ Seneca zu

Roßbach 1882 [dazu Armstrong 1998, 19-21]: alles echt; Intertextualität mit Seneca

Eussner 1883: zu 16 und 17

Müller 1886: zu 24
Hosius 1892 [dazu Armstrong 1998, 22-3]: “Intertextualität” mit Lukan; hält alle für echt
Manitius 1892: nur kurz zum Nachleben von 23 (S. 159)
Ribbeck 1892 [dazu Armstrong 1998, 22-3]: setzt die Echtheit ganz selbstverständlich voraus

Thomas 1893: 14 ist echt

Riese 21894-1906 [dazu Armstrong 1998, 21]: erste textkritische Ausgabe auf solider Grundlage, aber mit nicht immer fundierten Konjekturen

Havet 1895: Textkritik

Manitius 1895: nur kurz zum Nachleben von 26 (S.. 316)

Manitius 1896: nur kurz zu 26

Ziehen 1896: Textkritik

Ziehen 1898a: Textkritik

Ziehen 1898b: Textkritik

Wilamowitz-Moellendorff 1899: kurz zu 26 und 45

Ziehen 1900: kurz zu 4

Schanz 21901: neigt zur Echtheit
Bickel 1908: nur zu 71.

Butler 1909: neigt zur Echtheit, plaudert über Stil und Metrik

Stowasser 1909 [dazu Tolkiehn 1912, 85]: Textkritik

Herfurth 1910 [dazu Tolkiehn 1915, 80-2; Münscher 1922, 184; Armstrong 21-22]: alles echt; Intertextualität

Riese 1910 [dazu Tolkiehn 1912, 80]: Textkritik

Birt 1913: unecht aus metrischen Gründen

Harrington 1915 [dazu Armstrong 1998, 22]: zur Autorfrage unter mehreren Aspekten (epigrammatische Technik, Sprache, Metrik, Themenvariation): alles echt

Stauber 1920 [dazu Münscher 1922, 185; Armstrong 23-4]: alles echt; Intertextualität
Roßbach 1921 [dazu Schuster 1928, 54-5]: Textkritik

Münscher 1923: biographische Echtheitsargumente; Metrik

Ganszyniec 1924: zu 15

Münzer 1926: nur kurz zu 23
Walter 1928 [dazu Coffey 1957a, 184]: Textkritik

Peyrani 1938 [dazu Herter 1961, 523; Armstrong 24]: einseitige Stilanalyse auf schmaler Basis; fast alle echt

Bardon 1939 [dazu Coffey 1957a, 185-6; Armstrong 24-6]: umfassend gegen “Beweis” der Echtheit

Walter 1942: Textkritik
Bickel 1950: [dazu Coffey 1957a, 186] nur zu 26. Seneca nicht genannt; datiert 1. H. 1. Jh.

Timpanaro 1951 [dazu Coffey 1957a, 184-5]: Textkritik

Herrmann 1955 [dazu Coffey 1957a, 184; Armstrong 27-8]: erste Separatausgabe: die üblichen Spinnereien

Prato 1955a erster (weitgehend mißglückter) Versuch einer vernünftigen Separat-Ausgabe
Prato 1955b [dazu Coffey 1957a, 185]: Textkritik

Prato 1955c: Textkritik

Russo 1956: Textkritik

Mariotti 1957: Textkritik

Barwick 1958: glaubt an Echtheit: Martial von Seneca abhängig; Epigrammstruktur

Prato 1959: zu 64

Herter 1961: Athenbild in 20; hält es für echt

Tandoi 1962a: gründliche positivistische Analyse von 28-34

Tandoi 1962b: zu Textkritik und Intertextualität einzelner Gedichte; auch zur Überlieferung und Zuweisung

Tandoi 1963a: ausführlich zu 35

Tandoi 1963b: ausführlich zu 45-6

Timpanaro 1963: zu ilicet 71.3

Prato 21964 [dazu Cupaiuolo 1972, 314; Armstrong 1998, 28-9]: zweiter Vesuch einer Separatausgabe; besser als 1955, aber immer noch mit Mängeln
Tandoi 1964: ausführlich zu mehreren Gedichten (plant neue Ausgabe)
Pecchiura 1965: nur kurz zum Thema “Cato” bei Seneca

Tandoi 1966: ausführlich zu 7-9
Bortone Poli 1967-9: kurzer Forschungsbericht, Datierungs- und Zuweisungsprobleme bei einzelnen Gruppen, dann speziell zu 48: hält Echtheit für möglich, auch bei 71
Wagenvoort 1969-70: ausführlich zu 59
Abel 1972: rein biographisch zu der Frage, ob der Marcus in 49.5 identisch mit dem Marcus in Sen. Dial. 12.18.4ff. Neutral in der Verfasserfrage.

Gagliardi 1978: zu “I nunc et…” in 17

Herrmann 1979: zu 71

Shackleton Bailey 1979 [dazu Armstrong 1998, 29]: Textkritik

Courtney 1980 [dazu Armstrong 1998, 8]: zu Gedichtvarianten im Salmasianus (S. 46-7: 5 und 50), dann zur Sammlungsgeschichte
Degl’Innocenti Pierini 1981: zu 14 und 18 und zur Autorfrage (über Intertextualität mit Seneca)

Lausberg 1982: minuziöse Analyse von 40 und 44

Lebek 1982: zu Erklärung und Datierung von 64

Shackleton Bailey 1982a: Neufassung von Riese 21894; nicht an Überlieferung, sondern nur an Emendation interessiert

Shackleton Bailey 1982b: Textkritik

Romano 1983: 71 echt, weil Seneca schon christlich angehaucht gewesen sei
Gagliardi 1984 [dazu Armstrong 1998, 29-30]: zu 17 und kurz zur Autorfrage

Prato 1984: Textkritik

Dingel 1985: zu dem Zauberakrostichon in 8

Gahan 1985: wichtig für Verhältnis des exul Seneca zu Ovid, aber kaum etwas zu den Epigrammen

Minissale 1985: analysiert 59: Struktur, Intertextualität; sicher nicht von Seneca

Mosci Sassi 1985: Textkritik

Sørensen 21985: naiv-biographisch; sieht chronologisches Voranschreiten

Timpanaro 1986: ausführlich zu 2 und 41

Bajoni 1987 [dazu Armstrong 1998, 29]: Bilingue; agnostisch in der Autorfrage
Degl’Innocenti Pierini 1987 [dazu Armstrong 1998, 29]: zu 2, 17, 18 und zur Autorfrage (über Intertextualität mit Seneca)

Romano 1987: 18 echt

Watt 1987: Textkritik

Rozelaar 1989: Exilgedichte sicher, aber wahrsch. alles echt; Textkritik

Degl’Innocenti Pierini 1990: 129 zu 2 (Intertextualität mit Seneca); 141-3 wie 1981; 149 zu 18 (Seneca); 150-1 zu 16-7 (Ovid); 161-6 = 1987

Melmoux 1990: zu 28-36, auch zum Autorproblem (Zuweisung an Senecas Polybius erwogen!)

Estefanía 1991: mehr zur Sammlung als zu Seneca, hier nur zu 1-3. Bringt wenig

Kershaw 1991: nur zu 15.6

Degl’Innocenti Pierini 1992: ausführlich zu 16 und 17
Gagliardi 1992: zu 16 und 17 und Intertextualität mit Ovid und Seneca

Borzsák 1994: nur kurz zur Autorfrage; interpretiert „historiographisch gezielt“ (!)

Canali/Galasso 1994 [dazu Armstrong 1998, 30; Borgo 1999, 164-5]: Bilingue; agnostisch zur Autorfrage; kurz zur Überlieferung; guter Kurzkommentar

Dingel 1994: biographisch zu 2 und 3

Giancotti 1994: viel Intertextualität zu 17.8

Degl’Innocenti Pierini 1995a: 161-8: Autorfrage; dann zu einzelnen Epigrammen und ihrer Intertextualität

Hunink 1995: anhand von Canali/Galasso 1994 wenig kompetentes Geplauder über eine Handvoll Epigramme. Echtheitsfrage an den Rand gedrängt

Mazzoli 1995: zu einzelnen Stellen in 24

Claassen 1996: glaubt an Echtheit; findet viel Intertextualität mit Ovid

Watt 1996: Textkritik

Cristóbal 1997: zu 18; S. 401 kurz zur Autorfrage: eher Pseudepigraph

González-Iglesias 1997: ist eher gegen Echtheit, verwendet den Begriff „intertextualidad“

Zurli 1997: Überlieferung und Textkritik

Armstrong 1998: sehr gut zu Überlieferung und Verfasserfrage, sehr gelehrt zu Quellen etc. Kein Index
Coleman 1998: nur zu 28-34

Zurli 1998: zu Sannazaros Kodex, darin auch 2 und 3

Degl’Innocenti Pierini 1999: zu einzelnen Gedichten; Intertextualität mit Ovid und Seneca

Schneider 1999: Textkritik

Flammini 2000: erst zur Autorfrage im Sinne von Bardon, dann Analyse von 71

Zurli 2000: grundlegend zur Überlieferung aller bisher Seneca zugewiesenen Epigramme

D’Angelo 2001: ausführlich zu 72, auch zur Autorfrage

Holzberg 2003 = Holzberg 2004

Dingel 2007

Breitenbach 2009

Breitenbach 2010
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